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Zum Einsans

Das ist nun dcr crstc Sonntag dcs Advcnt im neucn Kirchonjahr. Das altc ist zu Endc- das ncuc bc-

giunt. Es ist ein Bruch. Und * ir l ollcn nritsammcn als dicsc Vc¡samrnlung dicscn Schritt bcrlLrßt vollzichen:

Wir ucndcn uus dcm Neucn zu. Das Ncuc abcr ist cin Ercignis. cs ist das Kommcn dcs Nlenschcnsoìrns -

von Gott hcr - zu uns in dicse Wclt. Dicscm Ercignis stcllcn rr ir uns mit großer Bercitschaft- u ir l ollcn ver-

nchlncn- rlas das dann fiir uns kôl'ìntc bcdcutcn

Nach dcn Evansclium

Lrebe Gemeinde.

das ist also dcr crstc Sonntag inr Advcnt dcs nun bcginncndcn Kirchenjahres- rvie schon gcsagt zu

Bcgiun. Unscre Aufmerksamkeìt gchört cincn Kommcndcn. und das Kommcndc ist cin Ereignis: das

Kommen des ÿIenschensohns von Gott her in unsere Welt. Wenn lvir nun abcr das Evangclium socben

gehôrt haben mit Aufmerksamkcit- da¡n sind u'ir - rvenn x,ir es cmst nehmcn - ja rvohl zunáchst ein¡nal ein

bißchcn c¡schüttert.

Es ist die Rcde von kommenden Katastrophcn. cs ist die Redc von Sonnc, Mond und Sternen. die

durchcinandcrgcraten. Alle Krâftc dcs Himmcls rvcrden crschüttert. Solvcit ist dâs abcr kosmrsch und

scheinbar s'cit draußcn. Abcr cs geht dabei für uns Menschen dann doch unr Àngstc. Angst. um Bangnisse.

uln Nötc- um Sorgcn. um Kummer. um Leiden und Sterben und Tod und Grab Dcm ins Auge solìen' Das ist

Rcalismus. Auch rvenn eìnerjetzt 1Ìöhlìch ist, soll er die Augen aufmachen. Rundum. rings um ihn her - darf

ich cs noch cinmal aufzàhlcn - sovicl Bangrrrssc. Ángste. Nöte. Sorgen- Kümmcrnissc- Lcrden- Stcrben und

Tod. Wlr stellen uns dcm. vcrdrirngcn cs nicht, gehen nicht drum herum. Abcr darn rváren ivirja cigentlich

fürs erstc vcrlorcn. Eine Wcilc cs auf sich rvirkcn lasscn! So ist cs um dic Wclt- um die Mcnschen in der

ìiy'elt bestcllt.

Und nun dic Mahnung: Mittendnn- nicht nachher, niclrt nebenher!- mittcndrin sollcn rvir dcn Blick

rìchten auf Gott. Nun abcr beim Wort Gott nicht irgend etnas dcnken. Gott. das ist das Rettende- der Ret-

tende in der Not. in der Angst- in der Balgnis- mittendri¡r Und nun beginnt es- cn'ìst zu rerden mit unserm

Glauben. Das andcrc- das zutrst Gesagte. kann ich jedem noch sagen. das mit dem Unhcil. Aber das? Da

rlinkcn vicle schon ab: "Gott"- rvas ist denn das? Und ich sagc: .ia, Gott- in allcrn Emst "Gott". Dcm gcbührt

- mittcn in unserm Elcnd - unscr Blick, unsere Aufmerksamkeit. vollzogen in cincm Urvertrauen, vollzogen

in dcm UrÝertrauen, das rvir - Gott gebe es - als Kleinstkinder schon enveckt bckamen- ern Urv'crtrauen ùber

alle irdischen Gr<ißen hrnrvcg zu ihm, radikal nur zu ihm - mitten im Elend. mitten in der Katastrophe.
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Und dann horen uìr das Evangclium: r,on ihm her - dcr Menschensohn. Ein Mcnsch- curcr rrrc rrLr-

cincr von uns. Der kanntc Àngstc- dcr kannte Bangnrssc- dcr rr,ußtc um Not und Sorgc und Kummcr- der haf

gcliltcn. ist gcstorben. bekam den Tod zu schmcckcn. Das scìrr ernst nehnrcnl Und cr sar ci¡ler \'on uns- \'on

rettcrischcn Gott gcgrifTen. cr\\áhlt- cirìgcsctzt und gcsandt zu uns. Auf dcn hir geìrt unscrc Aufurcrksamkeìt

- um Gottcs \\'illcn.

Und nun ¡rruß ich n'citer sprcchcn von unscnr Glaubcn- dcn Erfahrungen des Glaubens. Da karn

.jcrnaud mùde abrrinkcn. dumt¡ làchcln iìber sovicl "dummes Zcug". Wir abcr nichtl Wir stcllen uns dleser

Môglichkcit- daß sich cincr mit ganzem Vertrauen dem zu\yendet, so daß Gott durch den Menschen-

sohn ihn zu erreichen vermag. Wìc dcnn? Mittcn im Elcnd mag cs geschchcn- daß cr von Gott her getrost

u'i¡d. Das ist dann- als schicnc cin Licht auf ur dcr Finstemis. Das ist cin Bild. abcr rras Iìir crn Bild! Licht in

der Finsternis. Laß das einnal ankommen bci dir- mittcn in deincn Ängstcn. Notcn. SorqcnI

Und damr kommt cin Trick des licbcn Gottcs. Darn $,irsl du plotzlich hellsichtig - über die eigenen

Nöte hinweg - für dìc um drch hcrum- fur dic andcm Einmal auf das achtcnl Da rvirst du heÌlsichtig- firhlig

fur dre - ich zählc sre noch cinmal auf - lingstc. Bangnissc. Nöte- Sorgcn- Kùnrmcrnissc. für das Lcidcn und

Stcrbcn rlrgs um dich herum. Und darin gcschieht cs: Du gcu,rnnst dich sclbst. rvirst neu inmrttcn detner

Vcrlorcnhcit. Du bist nicht vcrlorcn in dcincm Elcnd

Und nuu also unscrc Vcrsammlung: Laßt nns in dicscm Wisscn- in dicsc¡l Glaubcn al das Evangeli-

urn hicr vcrsammcÌt scin und auf Gott vertrauen- ¡¡m Gottcs N'illcn auf Jesus Christus vertrauen- an ihm

ablcscn- rtic das gcht mit dcr Bcrvältigung dcr Angst- darauf sctzcnd- Gott vcrrrag dich durch ilìn zu trösten-

aufzurichten- und das hcißt dann in dcr Sprache der Brbel: dich zu "cnrcckcl'r"- mitten heraus aus deinen

Sterbensvorgángcn dich zu "cnvcckcn" zu cincrn ncuen Lcben. Und das ist das Tun dcs ncuen Lcbcns: den

Blick auftun für das Leid der anclern. für den Kummer dcr andem. Dann geschieht dein Sieg. Das ist das

Evangelium. lch habc ¡etzt crklärend gesagt, was da slclìt.

AIso nichts gegen Lichtlein - Advcnt. Ich habe vom Licht gesprochen. Mitten ln delncn Dustemissen

schoint cin Licht auf. Es meint Jesus Christus. dcn Erstandcnen- das Osterlicht- und das nun in viclcn Ad-

vcntslichtern und dann Wcihnachtslichtem- und ìnmer licdcr in den Liclitcrn in dcr Kirchc. Er ist das Licht

it'r unscrcr Frnstcrnis. Und auf das sctzcn $'ir- daß doch moge in dicscnr jetzt anbrcchenden Advcnt uns das

geschenkt $erden: dcr Glaubc. das Urvcrtrauen. und dann inmìttcn dcm cin Licht in unserer Dunkelheit.

"Volk dic in Finstcrnis gchcn- sichten großes Liclrt. Dic da sitzcn im Todschanen- Licht strahlt auf "

(Jes 9- l). - Das ist unsere ErrÝartung im beginncndcn Advent.
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